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Bwangigited Kapitel
Nitolgburg.

I;

Win 30. Suni 1866 Abends!) traf Seine Majejtit mit
dem Hauptquartier in Reidjenberg ein. Die Stadt von
28,000 Ginwolnern beherbergte 1800 Hjtreichijche Gefangne
und war nur von 500 preufijden Trainjoldaten mit alten
Gavabinern bejetst; nur einige Mieilen davon lag Ddie
jadhfijche NReitevei. Diefe fonnte in einer Nadt Reichen-
berg erveichen und dad gange Hauptquartier mit Sr. Waje-
jtiit aufheben. Dafy wiv in Reidhenberg Datavtier hatten,
war teleqraphijch publicict gemworden. Jeh erlaubte miv
pen Qonig Hievauf aufmertjam zu madjen, und injoige
biejer Anvegung wurde befohlen, daf die Trainjoldaten
jich eingeln und unauffillig nach dem Sdjlofje?) begeben
jollten, wo Dder Kinig Qaavtier genmommen bhatte. Die
Militdrd waven itber diefe meine Ginmijdhung empfindlid),
und um ihnen zu beweifen, dafy idh um meine Sicherheit
nicht bejorgt fei, verlief id) das @djloy, wofin Seine
Majejtit mich befohlen hatte, und behielt mein Daravtier
in ber ©tadt. E8 war damit jchon der Keim Fu einer
der Nefjort-Giferjucht entjpringenden Verjtimmung bder
Militive gegen mid) wegen meiner perjdnlichen Stellung
su @v. Majejtiit gelegt, die fich im Laufe des Feldzugs
und ded frangbiijchen Srieged weiter entwidelte.

Nach der Schladht von Koniggrit war die Situation
bevartig, dafy ein Gingehn auj die erjte Anndherung Oejt:

Y Ridhtiger: Nadymittags.
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veich3 3u  Friedenduntevhandlungen nidht nur moglid),
jondern duveh die Cinmijchung Frantreihs geboten erfdhien.
Cetstre Dativte von dem in der Nacht vom 4. 3um 5. Suli
in Hoiricy %) eingetroffnen, an Seine Majejtit gerid)-
teten Telegramm, in uw rf}em Youi$ Yeapoleon dem Kionige
mittheilte, daf3 der Raifer Frang JFojeph ihm BVenetien
abgetveten und jeine Vevmittlung angerujen Hhabe. Dex
glingende Grfoly der q“nﬁvu pes Rinigd nothige Napoleon
aud feiner bisherigen Juriidhaltung heraudjutretenl). Die
Cinmijdhung mwar hervorgerufen durd) unfern Sieg, nadh-
dem Napoleon bid dabin auf unjre Niederlage und Hiilfs-
bediivjtigfeit gevedynet hatte. Wenn unjrerjeitd der Sieg
von Soniggra duved) Cingreifen des Genevald v. Giel
und durch energijche BVerfolgung ded gejchlagnen Feindes
vevmittelft unjrer intacten Cavallerie vollftindig ausgenuit
worden wivre, fo 1wiivde wabrjcheinlich die Sending des
Generald von Gableny in dad preufiijdhe Houptquartier
jchon g dem ALjhluB nicht nur eined Waffenitilljtandes,
jondern aud) der Bajen ded Ffiinftigen Friedens gefiihrt
haben, Dei der Mipigung, weldhe unjrerfeitd und damals
auc) noch bei dem RKbnige in Vegug auf die Bedingungen
bed Friedend vorvwaltete, eine “J‘nijuwnq, pie damald von
Oejtreid) doch) jchon mehr ald niiglich beanfpruchte und
ung alé tiinftige Genofjen alle bishevigen Bundesglieder,
aber alle verfleinert und verlebt, gelafjen Bitte. Auj
meinen Antvag antworvtete Seine Wiajejtit dem Kaifex
Jiapoleon Ddilatorifdh, aber dodh) mit Ablehnung jedes
%nneniitﬂnmmv-- ohne Friedendbitvgichajten.

5r{] quiv jpiater in MNitolSburg?) den Geneval von

~“} So fdreibt der f-Ficuem{ftu[l gefproden wiri‘.: ed Horfib.

') EE: ¥. Sdneider, Aus dem Xeben Wilhelm's 1., Bdb. I 253 f.

%) Diefe Frage an Moltfe fann nidt erft m “hlfufufnuq gefjtellt
worben fein, wobin basd Hauptquartier am 18. Juli verlegt wurbde.
.sijw Beantwortung “auulj Moltfe in dem im Terte angegebenen
Sinne, die durd) Moltfe’s Screiben an Bismard vom 8. Aug. 1866
bejtitiat wird, beftimmte Bismard bﬂ;,ll, vem Konige die Bilbung dber
lmflall}fl)m Negion vorzufhlagen. Der Befehl vagu evging am 14. lmil
— Bal. v. Lettow-Vorbed, Gefdjichte des Krieges von 1866 11 57 §.
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52 Bwanjigited Kapitel: Nifolshurg.
Dioltfe, wad er thun wiivde, wenn Franfreid militarijch
eingriffe. ©eine Antwort mwar: Cine defenjive Halhung
gegen Oejtreid), mit Bejdjriinfung auj die Elblinie, in=
awijehen Fiifrung ded Kriegs gegen Srankreid).

Diefes Gutadhten befejtigte mid) nod) mehr in meinem
Gntithlufje, Seiner Dajejtit den Fricden auj dev Bajis
Ser tervitovialen Qntegritit Oeftreichd anguvathen. jd)
war der Anficht, dafy wiv im Jalle dev franijijdhen Cin-
mijhung entweder jofort unter mifigen Bedingungen mit
Oeftreid) Frieden und wo miglich ein Biindnify jechlielen
miifsten, um Rranfreid) angugreifen, oder dafy wiv Oejt-
veidh durc) vajhen nlauf und durch Fordrung ved Con-
flicts in Ungarn, vielleicht audh in Bhmen, jehnell nollends
[afjm au legen und bi$ dahin gegen Sranfreich), nidht, wie
Moltte wollte, gegen Oeftveich), uns nur defenjiv zu ver-
falten Bitten. Jefh war des Glaubens, pafy der Srieg
gegen Jranfreic), den Molife, wie er jagte, auerjt und
jehnell fiihren wollte, nicht jo (eicht feinr, dafy Franfreid)
swar fiiv die Offenfive wenig Srdjte iibrig Haben, abex
in der Defenfive nach gejchichtlicher Crfahrung im Lande
jelbjt bald jtarf genug mwevoen wiivde, wm Dden Krieg in
bie Qinge 3u aiehn, jo daf wir dann vielleicht unjve
Defenjive gegen Oeftreich an der Elbe nidyt jiegreid) wiirden
halten fonnen, wenn wiv einen Snvafionsirieg in Frant-
veith, mit Oejtveich) und Siiddeutjchland feindlich im Riicen,
s fiigren Datten. Jch wurde duvd) diefe Perjpective
aur [ebfaftern Anftvengung im Sinne Ddes Friedend be-
ftimmt.

Gine Betheiligung Fronfreichs am Kriege hitte damals
ielleicht nur 60000 Vann framgijijher Tvuppen jojort
nad) Dentfchland in das Gefecht gefithrt, vielleicht noch
weniger; diefe Suthat zu dem Bejtande der fiiddeutjchen
Bunbdedavmee wire jedod) audreichend gewefen, wm fiiv die
lefstve die einbeitliche und energijche Fiithrung, walrjdjein=
[ich unter franyifijchem Obercommando, hevzujtellen. Allein
bie baivijhe vmee joll zur Heit ded Waffenitilljitandes
100 000 Kopfe jtaxt gewejen jein, und mit den iibrigen
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verfiighaven deutjchen Truppen, an fich guten und tapfern
©olbaten, und 60000 Franzojen wire und von Siidwejten
ber eine Uvniee von 200000 Mann unter einbeitlicher
frdftiger frangbfijdjer Leitung anftatt der friihern, jdjiich-
tecnen und wiejpiltigen entgegengetveten, der wir vor-
wirts (von) VBerlin feine gleidhwerthigen Streitfrifte
gegeniibevzuftellen hatten, ofne Wien gegeniiber zu jhmwady
gt werden. Maing war von BundeStruppen unter dem
Befehl des bairifhen Generald Grafen Rechbevg bejesst;
wiren die Frangofen einmal davin gewefen, fo wiirde e8
bavte Arbeit gefojtet Haben, fie davaus au entfernen.
Unter dem Drud der franzsfijhen Jntervention und
ju einer eit, ald ed jich noch nicht itberjehn liefs, ob e3
gelingen werde, fie auf dem Ddiplomatijhen Giebiete fejt-
gubalten, entjchlofy ich mich, dem Rbnige den Appell an die
ungavijcge Nationalitdt angurathen. Wenn Napoleon in
der angedeuteten Weife in den Rvieg eingriff, Ruflonds
Paltung gweifelfaft blied, namentlich aber die Eholera in
unjver Avmee weitre Fovtjchritte machte, jo fonnte unjre
vage eine fo jdjwierige werden, daf wivr u jeder Waife,
die und die entfefjelte nationale Bewegung nicht nuy in
Deutjdhland, jondern auc) in Ungarn und Bishuten dar-
bieten fonnte, greifen mufiten, um nicht zu unterliegen?).

IT.

Am 12. Fuli fand in dem Marjquartier Gzernafora
Strieg8rath, ober, mie die Militivs die Sache genannt
haben mwollen, Genevalsvorvivag Statt — id) behalte dex
Siitge und de§ allgemeinen Berftindnifjes wegen  den
eritern aud) von Roon ¢) gebrauchten Ausbrud bei, ob-
wohl der Feldbmarjdhall Moltfe in einem dem Profejjor
o Treitihfe am 9. Mai 1881 dibergebenen Aufjasze

%) Jn bem Briefe an feine Gemalin vom 7. Februar 1871
(Dentwiirbigteiten 1T 297)

) Bgl. bie Aeuferung in der Rede vom 16. Januar 1874,
Politijhe Reden VI 140.




	Verstimmung der Militärs gegen Bismarck wegen Einmischung in Angelegenheiten ihres Ressorts.
	Seite 50
	Seite 51

	Französische Einmischung nach der Schlacht bei Königgrätz.
	Seite 51

	Dilatorische Antwort des Königs.
	Seite 51
	Seite 52

	Moltke`s Ansicht über einen eventuellen Krieg gegen Frankreich neben dem österreichischen.
	Seite 52

	Bismarck für Frieden mit Oesterreich ohne territorialen Gewinn an österreichischem Staatsbesitz.
	Seite 52

	Gefahren einer Verbindung französischer und süddeutscher Truppen.
	Seite 52
	Seite 53

	Bismarck räth dem König den Appell an die ungarische Nationalität.
	Seite 53


